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Titel Abänderung und Ergänzung der Verordnung über die 
Verkehrsgebühren für Motorfahrzeuge und 
Anhängewagen vom 4. April 1946. 

Ordnungsnummer  

Datum 29.05.1957 
 
[S. 230] Auf Antrag der Polizeidirektion 
beschließt der Regierungsrat: 
I. Die Verordnung über die Verkehrsgebühren für Motorfahrzeuge und Anhängewagen 
vom 4. April 1946 wird wie folgt abgeändert und ergänzt: // [S. 231] 
§ 2, Abs. 2. Für Motorkarren und für gewerbliche Motor-Einachser wird die für 
Motorwagen geltende Verkehrsgebühr um 60 % ermäßigt. 
§ 3. Die Verkehrsgebühr für das Versuchsschild beträgt: 
Für Motorwagen  Fr. 150.– 
für Motorkarren und Motor-Einachser " 60.– 
für Motorräder " 40.– 
für Fahrräder mit Hilfsmotor " 10.– 
Die Verkehrsgebühr für das Händlerschild beträgt: 
Für Motorkarren und Motor-Einachser Fr. 160.– 
für Fahrräder mit Hilfsmotor " 20.– 
§ 5. Die Verkehrsgebühr für Tagesbewilligungen beträgt: 
Für Motorlastwagen und Industrietraktoren Fr. 10.– 
für übrige Motorwagen  " 8.– 
für Motorräder mit Seitenwagen und dreirädrige Motorräder  " 5.– 
für Motorräder, Motorkarren und Motor-Einachser " 3.– 
für Fahrräder mit Hilfsmotor " 1.– 
für Anhänger an Motorwagen und Industrietraktoren " 5.– 
für Anhänger an Motorrädern " 2.– 
für Anhänger an Fahrrädern mit Hilfsmotor " 1.– 
für Landwirtschaftstraktoren zur Ausführung von Transporten zu 

nicht landwirtschaftlichen Zwecken gemäß § 6 c dieser 
Verordnung " 

3.– 

§ 6 c, Ziffer 3. Offizielle Bahn-Camionnagetransporte und 
Kehrichtabfuhr im Auftrag der Gemeinde  

 

mit jährlicher Bruttoeinnahme bis Fr. 500.–   
 Zuschlagsgebühr " 20.– 
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mit jährlicher Bruttoeinnahme über Fr. 500.–   
bis Fr. 1000.– Zuschlagsgebühr " 40.– 
Die Ausführung offizieller Bahn-Camionnagetransporte und von Kehrichtabfuhr im 
Auftrag der Gemeinde bis zu einer jährlichen Bruttoeinnahme von Fr. 1000.– ist 
zuschlags- // [S. 232] frei, wenn eine mindestens gleich hohe Zuschlagsgebühr gemäß 
Ziffern 1 oder 2 entrichtet wird. 
§ 11bis. Motorhandwagen, die nur für die Führung durch eine zu Fuß gehende Person 
eingerichtet sind und deren Höchstgeschwindigkeit 8 km/h nicht übersteigen kann, sind 
gebührenfrei. 
II. Diese Änderung tritt rückwirkend auf den 15. Februar 1957 in Kraft. 
III. Veröffentlichung im Amtsblatt und in der Gesetzessammlung. 
 
Zürich, den 29. Mai 1957. 
 
Im Namen des Regierungsrates, 
Der Präsident: Der Staatsschreiber: 
Dr. W. König. Dr. Isler. 
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